
 

 

 

 

 

Stellenausschreibung 

Wir vergeben zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Teilzeitstelle (25 Wochenstunden) als 

Projektkoordinator*in 

im Psychosozialen Zentrum für Migrant*innen in Sachsen-Anhalt (PSZ), das sich in Trägerschaft der St. 
Johannis GmbH befindet. Das PSZ mit Standorten in Halle, Magdeburg und Stendal bietet psychosoziale 
Begleitung und psychotherapeutische Behandlung für psychisch belastete und erkrankte Menschen mit 

Fluchterfahrungen an. Der Schwerpunkt unserer Arbeit liegt bei Beratungen und Therapien mit 
Sprachmittlung. Die ausgeschriebene Stelle beinhaltet Koordinations- und Netzwerkarbeit zur 

Verbesserung der Versorgung ukrainischer Kinder und Jugendliche im Gesundheitssystem sowie in der 
Jugendhilfe. Das Projekt „Jetzt bist Du dran“ wird von Save the Children Deutschland seit Februar 2023 

gefördert. 
 

Die Stelle ist projektbedingt bis zum 31.12.2024 befristet. Eine Anschlussfinanzierung wird angestrebt. 
Der Arbeitsort ist Halle oder Magdeburg. 

 
 
Aufgabengebiet: 

 systematische Aufnahme der Bedarfe der Zielgruppenangehörigen auf der strukturellen Ebene 

 Auf- und Ausbau von Kooperationen mit medizinischen und therapeutischen Regelversorgung 

 Auf- und Ausbau von Kooperationen mit Kostenträgern (insbesondere den Jugendämtern) 

 Fachliche Ansprechbarkeit und gegebenenfalls Fortbildungen für die Kooperationspartner 

Wir bieten: 

 eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem aufgeschlossenen, unterstützenden, kompetenten  
und diversen Team 

 viele Gestaltungsmöglichkeiten für eigene kreative Ideen 

 regelmäßigen Erfahrungsaustausch mit einem kompetenten und erfahrenen PSZ Team im Rahmen 
der Dienstberatungen, Intervisionen, Supervisionen  

 Fortbildungstage 

 Flexibles Arbeitszeitmodell 

 eine kollegiale Atmosphäre 

 eine Vergütung in Anlehnung an TV-L entsprechend der Qualifikation 

Wir erwarten: 

 einen wissenschaftlichen Hochschulabschluss in einem sozial-/ geisteswissenschaftlichen Fach 
oder vergleichbare Qualifikationen 

 Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit Behörden insbesondere mit Jugendamt sowie mit 
Regelversorgung 

 



 

 Psychosoziales Verständnis für die besonderen Bedarfe der kriegsgeflüchteten Kinder und 
Jugendlichen 

 selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten 

 Engagement, Belastbarkeit und Teamfähigkeit 

 Reisebereitschaft innerhalb des Bundeslandes 

 Besonders erwünscht: 

 Kenntnisse in asylrechtlichen Fragestellungen und/ oder in den rechtlichen Grundlagen der 
medizinischen Versorgungsstruktur von Asylsuchenden und/oder in der Jugendhilfe und der 
Eingliederungshilfe nach SGB IX  

 Vorerfahrung in der psychosozialen Versorgung von geflüchteten Kindern und Jugendlichen 
und/oder in der psychologischen, psychiatrischen Versorgungspraxis der Regelversorgung 
und/oder mit der Arbeit in der Jugendhilfe  

  
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. Ihre vollständigen Unterlagen (Anschreiben, 

Lebenslauf, Zeugnisse und Referenzen) richten Sie bitte zeitnah per E-Mail an 
tatiana.katcheishvili@stejh.de. 


